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Zeitung
S a

und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Mai. Der Kammerherr, außerordent-

liche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl. Nieder
ländiſchen Hofe, Graf von Wylich und Lottum, iſt von
Frankfurt a. M. hier angekommen.

Se, Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des sten Armee -Korps, von Thile II. iſt von hier
nach Frankfurt a. d. O. abgereiſt.

Niederlande.
Amſterdam, d. 23. Mai. Mit allgemeinem Bedauern

vernimmt man, daß am geſtrigen Morgen der Prinz Wilhelm
von Sachſen Weimar-Eiſenach, älteſter Sohn des Herzogs
Bernhard, im 20ſten Lebensjahre zu Nymwegen, wo er als
Premierlieutenant bei den Mineurs in Garniſon geſtanden ge
ſtorben iſt. Jn der Nacht vor ſeinem Tode ließ er noch ſeine
Waffenbrüder vor ſein Bett kommen und nahm mit männlichem
Muthe Abſchied von ihnen. Die tiefbetrübten Eltern hatten kei-
nen Augenblick das Sterbebett ihres zu fruh dahin gewelkten
Sohnes verlaſſen. (Prinz Wilhelm Carl war geboren am 25.
Juni 1819.)

Belgien.
Bräüſſel, d. 14. Mai. Jn dem AnklageAkte gegen Bar

tels und Kats, in weichem der Theil, der ſich auf die Korre-
ſpondenz des Erſteren mit de Potter bezieht, die Aufmerkſam-
keit Deutſchlands beſonders in Anſpruch nehmen muß, findet es
ſich beſtätigt, was hier keinem aufmerkſamen Beobachter ent-
gehen konnte, daß die extreme Oppoſition gegen die Vollziehung
der Territorial- Beſtimmungen des Vertrages der 24 Artikel
etwas ganz Anderes im Sinne hatte, als die Gebiets-Jntegri-
tät Belgiens. Dieſe ſollte nur der Vorwand zu neuen Umwal-
zungen ſein. Dabei rechnete man beſonders auf das Mißver-
gnugen der rheiniſchen Katholiken und hoffte, die belgiſchen Ka-
tholiken ebenfalls als Werkzeug zu benutzen. Der Schlechtizkeit
eines ſolchen Zweckes entſprach zum Giuck die Duürftigkeit der
Mittel, die man wohl eine politiſche Miſere nennen kann.

Schwe i z.
Baſel, d. 23. Mai. Die Verwandtſchaft der hieſigen Fa

milie Fäſch mit dem Kaiſer Napoleon iſt ſchon oft im Scherz
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und Ernſt beſprochen worden. Kein Scherz iſt es aber, daß
von dem Glanze und dem Reichthum der geſturzten Kaiſerfamilie
ſich auch noch ein Splitter nach Baſel verirrt. Jn dem am 13.
Mai in Rom eroffneten Teſtament des Kardinals Fäſch kautet der
Art. 18 wie folgt: „Als Legat und einmal für alle Mal uüberlaſſe
ich der durch meinen Vorfahr den Bürgermeiſter J. Rud. Fäſch
im Jahr 1654 in Baſel gegründeten Stiftung die Summe von
25,000 Fres., welche vom Erloös meiner Gallerie zu entheben
ſind; dieſe Summe ſoll mit den andern Kapitalien der gleichen
Stiftung vereinigt und, wie es vom Stifter Joh. Rud. Faſch
verordnet wurde, deren Ertrag zu Gunſten der Kranken und
Armen der Familie Faäſch verwendet werden. Die Verwaltung
obigen Kapitals wird von den gleichen beſorgt, welche die an
dern Kapitalien derſelben Stiftung verwalten.“ Jm Anfange
der franzöſiſchen Revolution hatte der Verſtorbene, als vertrie-
bener Abbe, bei ſeinen hieſigen Verwandten eine freundſchaft-
liche Aufnahme gefunden.

Frankreich.
Paris, d. 24. Mai. Man erzählt ſich vom Ausbruch der

Feindſeligkeiten in Syrien und von einem Zwieſpalt im Kabinet
Soult. Die Männer vom linken Centrum wollen in Spanien
interveniren oder cooperiren, während der König und die doktri
naäre Fraktion des Miniſteriums gegen jede dahin abzielende Maß
regel ſind. Uebrigens wollte man an der Boörſe wiſſen die
Regierung habe durch den Telegraphen aus Marſeille erfahren,
daß es zwiſchen den Sultan Mahmud und den Vicekönig von
Egypten Mehemed zum Bruch gekommen ſei.

Der Moniteur beſtätigt, daß 31 Eleven aus der polytechni-
ſchen Schule wegen ihres Antheils an dem Schreiben an das
Journal des Devats, verhaftet worden ſind. Zu Avignon
ſoll eine legitimiſtiſche Verſchwörung entdeckt worden ſein.

Thiers will nun ein Werk über die Geſchichte Napoleon's
ſchreiben ein Verleger hat ſich ſchon gefunden das Honorar
läßt ſich hören es beträgt eine halbe Million Franken.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. April. In den Fabrikbezirken, nament-

lich zu Liverpool, Mancheſter und Birmingham, hal
ten die Chartiſten tumultuariſche Zuſammenkuünfte, die von der
Polizei mit leichter Muhe unſchaädlich gemacht werden. Viele
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Reden und einige Arreſtationen kommen dabei vor was dann
den Journalen Stoff zu ausgemalten Darſtellungen giebt. Die
Notirung der Stocks beweiſt am beſten daß keine ernſtliche Ge
fahr zu beſorgen ſein dürfte.

Bisher hat ſich aus den britiſchnord amerikaniſchen Ko
lonieen erſt eine einzige offizielle Stimme gegen die Vorſchläge
des Grafen Dur ham in Bezug auf ihre kunftige Verfaſſung
und Verwaltüng vernehmen laſſen, nämlich die des geſetzgeben
den Raths von NeuSchotrtland, der vor dem Schluß ſei
ner diesjährigen Sitzungen eine Reſolution angenommen hat, in
welcher er die Anſicht ausſpricht, daß die von dem Grafen Dur
ham vorgeſchlagene Vereinigung aller Provinzen des britiſchen
Nord Amerika zu einem legislativen Bunde eine fur das Mut
terland und die Kolonieen gleich gefährliche Maßregel ſein würde,
indem ſie leicht eine gänzliche Trennung der letzteren von dem er-
ſteren herbeiführen dürfte.

Auf der Grenze zwiſchen Kanada und den Vereinig-
ten Staaten wird der Verkehr fortdauernd durch Vorfaälle
geſtört, die neuen Anlaß zur Erbitterung geben. Vor Kurzem
wurde von einer Schildwache am kanadiſchen Ufer des Lorenz
ſtromes bei Brockville auf einen voruberfahrenden amerikaniſchen
Schooner gefeuert, weil das Schiff auf der britiſchen Seite des
Stromes ſegelte, wo die Fahrſtraße minder gefährlich und be
kannter iſt als auf dem jenſeitigen. Die häufigen räuberiſchen
Anfaälle, welche die auf dem Lorenzſtrome fahrenden amerikani-
ſchen Schiffe ſich erlauben, ſcheinen die Schildwache zu ubertrie
benem Dienſteifer verleitet zu haben, ohne daß ſie durch Befehle
des kommandirenden Offiziers ermächtigt geweſen wäre. Als
unweit Prescott ein amerikaniſches Dampfboot auf dem Lorenz
ſtrome, auf ähnliche Weiſe behandelt worden war, berief der
kommandirende britiſche Offizier ein Kriegsgericht und gab nach
geendigter Unterſuchung der amerikaniſchen Behörde ſein Be
dauern zu erkennen daß es nicht möglich geweſen ſei, den Tha
ter auszumitteln. Die amerikaniſchen Anwohner des Lorenz
ſtromes waren jedoch mit dieſer Entſchuldigung nicht zufrieden
und behaupteten die Beleidigung der amerikaniſchen Flagge ha
be in Gegenwart vieler hundert Menſchen ſtattgefunden.

e e D'ü r t e i.
(Wien, d. 28. Mai.) Soeben erfährt man, daß die vor

geſtern von Trieſt hier angelangte Nachricht ſich beſtätige: daß
der Euphrat von den türkiſchen Truppen uberſchritten worden
ſein ſoll in Folge deſſen auch die in der Umgegend von Damas
kus bisher koncentrirt geweſenen Truppen Jbrahim'“s gegen
Aleppo vorzurücken begannen. Wenn die erſtern ſich nicht bei
Zeiten zurückziehen dann dürfte es um die Erhaltung des Frie
dens geſchehen ſein. Jn der Staatskanzlei iſt man daher ſehr
beſorgt es herrſcht daſelbſt ungewöhnliche Thätigkeit und nach
den verſchiedenſten Richtungen wurden Couriere abgefertigt.

Vermifchtes.
Der Herzog v. Wellington hatte in einem Klub zu

London vorgeſchlagen den eben in London anweſenden
Großfürſten-Thronfolger von Rußland zum Mit
gliede aufzunehmen. Der Vorſchlag ward angenommen. Jn
derſelben Sitzung wurde von einem andern Mitgliede auch der
Furſt Adam Czartoryski, der bekannte polniſche Flucht
üng, zur Aufnahme vorgeſchlagen und ebenfalls aufgenommen.

Der Sheik einer Moſchee von Kahira ſah kürzlich im
Traume den Propheten, welcher ihn gebot, hundert Chriſten zu
tödten. Seiner Eingebung blindlings folgend, ſtieg der Unglück
liche am Morgen auf das Minaret und toödtete mit einer Donner-
düchſe einen Griechen und einen Armenier, die auf der Straße
voruübergingen. Als er wegen ſeiner Miſſethat zur Rechenſchaft
gezogen wurde und ſich mit der vermeintlichen göttlichen Eingebung
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und Paris ſind ſie jetzt allgemein

v 3 r 9 Mm 97rechtfertigen wdilte) antwortete ihm Abbas Paſcha Und mir
giebt der Prophet ein Dich hangen zu laſſen.

Die Männerhüte, welche in dieſem Sommer am
meiſten Anklang finden werden, ſind von Nankin. Jn London

ſte Man trägt ſie von grauerund brauner Farbe. Sie geſtatten jeden mögüchen Schnitt und
ſind ungemein leicht. Man hat ſchon im vorigen Jahre ange
fangen, dieſe Nankin Hüte zu tragen.

Zu den abgefeimteſten Gauhern in Indien gehören
die ſogenannten Colliries. Ein in Tritſchinapally in Garniſon
liegender Offizier welcher noch nicht lange in Jndien war, er
klärte die Erzählungen von der Gewandheit dieſer Leute fur über
trieben und äußerte, ihm ſollten ſie gewiß nichts nehmen. Sei-
nen Kameraden bot er deshalb eine Weite an, auf welche ſie
eingingen. Sie ließen nun einen Colliri kommen, und erſuchten
dieſen Dieb, jenen Ungläubigen zu beſtehlen. Als dieſer Letztere
eines Tages ſchlief, ſchlich jener, leiſe wie eine Katze in deſſen
Zimmer, ſetzte ein Kohlenbecken, welches er bei ſich hatte, auf
den Boden warf einige betäubende, einſchläfernd wirkende
Kräuter ins Feuer, trieb den Dampf dem lautſchnarchenden Of-
ſizier vor Mund und Naſe und kitzelte ihn dann mit einer Fe-
der leiſe unter dem Auge und am Halſe. Als derſelbe nach die
ſer Probe nicht aufwachte, zog der Dieb ihm allmalig Kopfkiſ
ſen, Matratze und Decke unter dem Leibe weg, ließ den Schlaäfer
37 der platten Erde liegen, und ging mit ſeiner Beute von
annen!

Fonds und Geld-Cours.

Berlin. Pr. Cour. pr..„Werlin, Pr. Cour. v. Pr. Cour.d. 27. Mai 1889. o Br. G. Br. G.
St. Schuldſch T ſo Tor Pomm. Pfandor 57 1627 17077
Pr. Engl. Obl. 304 105 1025 Kar u. Nm. do. 31 1025 1025
Pr. Sch. d. Seeh. 723 72 Schleſiſche do. 4
Km. Obl. m. l. E. 4 102 rückſt. C. d. Km. 96
do. Schuldverſchr. 34 1005 1005 do. do. d. Km. 95
Nm. Schuldv. 34100 1003 Zinsſch. d. Nm. 96
Berl. Stadt-Obl. 4 1034 1085 do. do. d. Nm. 9656
Königsb. do. FEOEold al marco. 215 214Elbing do. 45 Neue Duk. aDanz. do. in Th. 474 PFriedrichsd'or 135 127Weſtpr. Pfandbr. 84 1014 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. (101 zen à 5 Thlr. 123123Oſtp. Pfandbr. do. 84 11013 Diskonto 38 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 28. Mai.
Weizen 2 thl. 15 ſgr. pf. bis 2 thl. 22 ſgr. 6 pf.

Roggen 2. 2 2Gerſte 1 17 6 1 2820Hafer 5 2 1 5 5 3Magdeburg, den 27. Mati. (Nach Wispeln.)
Weizen 605 63 thl. Gerſte 88 883 thl.
Roggen 44 464 Hafer 27 285

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Mai: Nr. 10 und 3 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Maf.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberſtlieut. v. Saliſch a. Erfurt.
Hr. Oberſtkieut. v. Kronenfeld a. Göttingen. Hr. Kaufm.
Aſſig a. Breslau. Hr. Kaufm. Sieckmann a. Stuttgart.

Hr. Kaufm. Ganzer a. Berlin.
Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Braun, Keßler u. Schulze

a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Lowe a. Berlin. Hr. Kaufm.
Sonnenfeld a. Nordhauſen.
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Goldnen L7wen:
Hr. Part, v. Halle a. Hamburg.

Thierarzt Steineck a. Brandenburg.
Müller a. Cöln. Hr. Paſtor Eifenach.

Kunſt Nachricht.
Heute wird die Verſammlung der Sing

Akademie ansdeſeht, dagegen findet dieſelbe
Sonnabend den 1. Juni, Adends 6 Uhr,
Statt.

Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute ſtarb unſer Sohn Heinrich.
Verwandten und Bekannten widmen dieſe
Anzeige mit der Bitte um ſtille Theilnahme
bei ihrem Schmerz

Halle, d. 29. Mai 1839.Dr. 5 Krahmer,
Caroline Krahmer, geb. Hänert.

e eBekanntmachung en.
Jn Gemäßheit des 9. 7 der Jnſtruktion

vom 13. April 1825 bringe ich hiermit zur
Kenntniß ſammtlicher Bewohner des Saal
kreiſes, daß das diesjährige Kreis Reviſions-
Geſchäft

den 29. Juni im Gaſthofe zur Krone
in Cönnern, und den 1. und 2. Juli im
grünen Hofe vor Halle,

jedesmal von früh 6 Uhr an, Statt haben
wird und dabei alle diejenigen Mannſchaften
zur Vorſtellung kommen müſſen, welche in
dem Zeitraume vom 1. Januar 1815 dis letz
ten Dezember 1819 geboren wurden, ihrer
Militairpflicht noch nicht genugt, auch eine
definitive Entſcheidung noch nicht erhalten ha
ben, und gegenwaärtig im Saalkreiſe ſich auf
halten.

Jch fordere demnach alle, in dem vorbe-
zeichneten Zeitraume geborne, inlandiſche
Individuen die entweder im Saalkreiſe
ihren feſten Wohnſitz haben oder in dem-
ſelben ſich zur Zeit als Geſinde Handlungs-
diener, Geſellen, Lehrlinge, oder ſonſt vor-
uübergehend aufhalten, hierdurch auf, ſich,
inſofern es noch nicht geſchehen ſein ſollte, ſo
fort bei ihrer Wohnungsbehöoörde und zwar,
wenn ſie nicht im Saalkreiſe geboren ſind, un
ter Vorzeigung ihrer Taufſcheine oder
der, uber ihre fruüher ſchon anders-
wo erfolgte Geſtellung ſprechenden
Papiere, zu melden, um in die Stamm-
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liſte eingetragen zu werden und den Ort und

Hr. Pred. v. Ponickau a. Mangsfeld.
Hr. Kaufm. Frikſch

a Leipzig. Hr. Kaufm. Schulze a. Magdeburg. Hr.

Tag, an welchem ſie ſich vor der Kreis Erſatz
Kommiſſion zur Muſterung zu geſtellen haben,
zu erfahren.

Jeder, welcher dieſe ſofortige Meldung
und demnächſt die Geſtellung an einem der
obenbenannten Tage und Orte unterläßt, hat
die daraus fur ihn entſpringenden nachtheili-

gen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben, und na
mentlich zu erwarten, daß er ohne alle Ruck-
ſicht auf etwanige Reklamation wegen häus-
licher Verhältniſſe eingeſtellt werden wird.

8

Hr. Hoſſchauſpieler

Schwarzen Bär: Hr. Goldarbeiter Oelſchläger a. Weinheim.
Hr. Schichtmſtr. Voß a. Geiſtingen. Die Hrrn. Kaufl.

Knauth u. Brochmann a. Liegnitz. Hr. Windenfabr. Feil-
ſchmidt a. Magdeburg. Die Hrrn. Fabr. Glorius u. Kall-
meyer a. Hainrode.

Saänmtuche Ortobehorden des Kreiſes aber

werden angewieſen, gegenwärtige Bekannt
machung in ihren Ortſchaften zur allgemeinſten
Kenntniß zu bringen, und ſtreng darüber zu
wachen daß kein, in andern Kreiſen gebohr-
nes, zur Zeit im Orte ſich aufhaltendes mili
tairpflichtiges Individuen ſich der Reviſion un
ter dem Vorwande, daß es ſich bei ſeinem Ge
burtsorte ſtellen wolle, oder bereits geſtellt ha
be, entziehe, indem nach den beſtehenden Be
ſtimmungen Jeder ſich in dem Krei-
ſe, wo er ſich zur Zeit der Reviſion
aufhält, keineswegs aber an ſeinem außer-
halb des Kreiſes gelegenen Geburtsorte, zu
geſtellen hat.

Halle, den 25. Mai 1839.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig-

nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab-
fender werden zur ſchleunigen Abholung und
Ausloöſung hierdurch aufgefordert.

1) An Hrn. Backermeiſter Herbſt in
Halberſtadt. 2) An Hrn. Dr. mod.
Kley in Engern. 3) An Hrn. Prof. Dr.
Gleboff in Berlin.
dient Lehmann in Dobrigluk. 5) An
Hrn. Cancd. iheol. Kerſt in Chemnitz. 6)
An Hrn. Handſchuhfabrikant Schuchart in
Leipzig. 7) An Hrn. Böttermeiſter Bar
tel in Krumpe. 8) An Hrn. Diviſions
Auditeur in Eiſen ach. 9) An Hrn. Ro
derich von Lehmann in Mitau,. 10) An
Hrn. Uhlemann in Berlin. 11) An
Hrn. Kaufmann Deegen in Königsberg
in Pr. 12) An Hrn. Guürtlermeiſter
Köhler in Leipzig. 13) An Hrn. F. Hoh-
mann in Potsdam. 14) An Hrn F.
Hausmann in Muünſter. 15) An Hrn.
A. Rolſorsgi in Galſchawa. 16) An
das Königl. Kreisgericht in Franzburg.
17) An den Muſikus Mayer in Obhau-
ſen. 18) An Madame Franke in Leip
zig. 19) An Johanne Teubner in
Leipzig. 20) An Frau Hofräthin Punge
in Herford. 21) An den Schuhmacherge-
ſellen Hempel in Reda. 22) An den
Schuhmachergeſellen Bertram in Gr.
Oerner.

Halle, d. 28. Mai 1839.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Bekanntmachung.
Höherer Beſtimmung gemaß ſoll das dem

Steuer Fiscus zugehörende, vor dem Gott-
hardts- Thore der Stadt Merſeburg bele-
gene ehemalige Thorſchreiberhaus, welches

4) An Hrn. Expe

zu einem Tarwerche von 465 Thir. 6 Sgr.
amtlich abgeſchätzt iſt, von der unterzeichneten
Behörde am

12. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Steuer- Amts Locale zu Merſeburg
zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf geſtellt
werden.

Die Verkaufs- Bedingungen liegen bei
dem unterzeichneten Haupt Steuer Amte
und dem Steuer Amte in Merſeburg zur
Einſicht bereit, ſo wie ſolche auch im Termine
ſelbſt annoch öffentlich werben bekannt ge
macht werden.

Halle, den 26. Mai 1839.
Königl. Haupt Steuer Amt.

Scheune- und Wieſen verkaufe
zu Schkeuditz.Zum Behuf des Verkaufes ſoll den 10.

Juni dieſes Jahres, Nachmittags um 3 Uhr,
in dem Rathskeller zu Schkeuditz

1) auf die zum Nachlaß des Rittergutsbe
ſitzer Röhl gehörige im Hypothekenbuche
sub No. 818 Schkeuditz eingetragene
Scheune mit Zubehoör,

2) auf die in Oberthauer Aue im dor-
tigen Flurbuche sub No. 47 eingetragene
Wieſe von 25 Acker 16 Ruthen,

unter den bekannt zu wachenden Bedingungen
geboten werden und werden die Kaufliebhaber
dazu eingeladen.
Halle, den 18. April 1839.

Der Juſtiz- Kommiſſar
Mänicke.

Jahrmarkts- Anzeige. Der dies
jährige Petri- Pauli Markt fallt nicht, wie
in den Kalendern unrichtig angezeigt worden,
auf den 29. und 80. Juni, ſondern wird auf

den
28. und 29. Juni

abgehalten werden.
Wettin, den 28. Mai 1839.

Der Magiſtrat.
In den letztverſtossenen Tagen liels

ieh, mehrfach aufgefordert, bei den
Herren litghliedern der polytechnischen
Gesellschaft eins Anzeige eireuliren, in
welcher ich mich zu einem vollstän-
digen Cursus der Chemie bereit
erklärte. Eipige Vierzig bis jeizt ergan-
gene Unterzeichnungen haben meineHoſſnungen so übertroflen, das ieb nicht
länger säumen werde, mit wahrhafter

Freudo den experimentellen Cursus zu
beginnen z erkaube mir jedoch zuvor die-s Anaeige zu veröffentlichen um auch
die Herren Bürger, welehe nicht Mit-
glieder genannter Gesellsehaft sind, dar-
auf aufmnerksam zu machen.
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Der Cursus dauert ein Jahr in jeder
Woche findet ein. Vortrag statt, den ich
vorläufig auf Mittwoch von 2-8
Uhr bestimmt habe, denselben aber,
wenn es gewünscht wird zu einer an-
dern Stunde verlegen werde. Honorar
beträgt für das Vierteljahr 20 Sgr.

Der erste Vortrag findet am 5. Juni
statt.
1stes Halbjahbr. Einleitung in die Che-
mie; chemische Verwandscheftslehre; die
wiehtigsten einfachen (metallische und nicht-

metallische) und n Körper,Vorkommen, Bereitung, allgemeine Eigen-
schaften Nutzanwendung derselben u. s. w-
2ies Halbjahr. Die wichligsten Stoffe
aus dem Thier- und Pflanzenreiche Harze,
Gummi Stärke, Zucker, Weingeist, Biere,
Essig (Gahbrungsprozesse), Oele (Verseifung),

Foarhestoſfe u. s. W.
Zur Bequemlichkeit der Herren Theil-
nehmenden liegt bis zum 2. Juni die
Unterzeichnuogsliste bei dem Droguist
Herrn Hering Vor.

Das Lokal werde ich erst nach der
Anzahl der Herren Theilnehmer wählen
uod bis zum 4. Juni durch dieses Blatt
in Kenntniss bringen.

E. Steinberg,
Approb. Apotheker und Chemiker.

Einen Lehrling ſucht gleich der Schuhma
chermeiſter Herrmann am Domplatz No.
1028.

Ausgezeichnet fetten Schweizerkäſe, Par
meſankäſe, Kraäuterkäſe, Limburger Kaſe,
Sahnenkäſe, Holl. Kummelkaſe, in Eentnern
und Einzeln billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Menagerie- Anzeige.

Jch mache ein geehrtes Publikum darauf
aufmerkſam, daß die Menagerie Sonntag
den 2. Juni zum allerletzten Male ohne wei
tern Aufſchub zu ſehen iſt, indem ich meine
Reiſe nach Holland nicht langer verzoögern
kann. Bis dahin werden täglich andere Uebun
gen der Thiere gezeigt werden Donnerstag
Mittag 12 Uhr wird der Eisbar ein Bad er
halten, wo ihm lebende Fiſche in ſeinen Be-
hölter geworfen werden, um ihn in ſeiner vol-
len Natur zu zeigen. Denſelben Tag Abends
7 Uhr bei der Futterung wird ſich der Ele
phant auf dem Seile im Feuerwerk produciren.
Freitag Mittag um 12 Uhr wird der IJchneu
mon mit einem lebenden Hahn kämpfen und
Sonnabend um dieſelbe Zeit alle reißenden
Thiere mit lebendigem Federvieh gefuüttert wer

den. Sonntag Mittag 12 Uhr der Kampf
des Bären mit den Hunden. Bei dieſer
Vorſtellung iſt das Entree ohne Unterſchied
der Plätze 8 Sgr.

C. van Aken.

v

Glas Waaren

4

Gaſthofs verkauf.
Alter und abnehmender Geſundheit halber

wünſcht der Unterzeichnete ſeinen hieſelbſt be
legenen ſehr frequenten Gaſthof, zum goldnen
Ring genannt nebſt Zubehör und vollſtändi-
gem Jnventario an Pferden, Schiff und Ge-
ſchirr c. ſo wie den daran befindlichen Ge-
muſegarten, ingleichen acht Scheffel Berliner
Maaß Ausſaat Feld der beſten Qualitaät, un
ter annehmlichen Bedingungen baldigſt zu
verkaufen. Ein Theil des Kaufgeldes kann
auf den Grundſtucken verzinslich ſtehen blei
ben und können Kaufluſtige die nähern Be
dingungen zu jeder Tagesſtunde bei dem Un-

terzeichneten einſehen.
Weißenfels a. d. S., d. 23. Mai 1839.

Der Gaſtwirth Erbe.
Eine gut erhaltene, leichte, vierſitzige, ganz

bedeckte und vorn auf der Achſe ſtehende Chaiſe
ſuche ich zu kaufen.

F. F. Humme.
Einen unverheiratheten jungen Mann vom

Lande, ehrlich und tadellos, ſucht als Haus
knecht und Kutſcher

F. W. Ruüprecht.
Apfelſinen und Citronen verkauft zu den bil

ligſten Preiſen Joh. Matzelé,
in den drei Königen.

Sonntag den 2. Juni iſt bei mir Militair
Concert, wozu ganz ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Pfeffer,
auf dem hohen Petersberge.

Feine Eryſtall- r
als:

Frucht u. Zucker Scha-
len, Flacons, Bechern,
Kruügen, Karaffen, Glä-
ſern, Aſſietten u. Schalen
in bunt und weißer Verzierung
empfiehlt

Th. Gerlach e.
Tanzvergnügen auf dem Weinberg in

Beuchlitz, Sonntag den 2. Juni, wozu
ergebenſt einladet Strich.

a

Hausderkauf.
Ein in einer hieſigen beſten Vorſtadt und

Straße hubſches großes Haus mit mehreren
Stuben und Kammern, Keller, Küchen, B.
den, großem Hof mit Thoreinfahrt, vielen
Stallungen und Niederlagen, Brunnen, auch
ſchönen Garten u. ſ. w., eignet ſich haupt-
ſächlich fur Oekonomen, Maurer und Zim
mermeiſter u. dergl., ſoll ſofort zu annehmli
chem Preis und Bedingungen verkauft werden,
oder auch vom 1. Octod d. J. ab die Parterro
Wohnung zu vermiethen. Das Nähere ſage
durch portofreie Anfragen Herr Kaufmann
Ernsthal am Markt in Halle a. d. S.

Mein zeither in der großen Steinſtraße
gefuhrtes Geſchäft habe ich nach dem Markte
sub Nr. 738 in das früher Lippertſche
Haus verlegt, und mit dem heutigen
Tage geoöffnet.

Fur das mir zeither resp. bewieſene Wohl
wollen hierbei ganz ergebenſt dankend bitte ich,
mir daſſelbe auch im neuen Lokale gönnen zu
wollen.

Halle, den 28. Mai 1839.
J. F. Bunge.

Vor einigen Jahren bezog ich eine große
Partie achte

Holl. Doppel-Mops-Carotte
von ſeltner Schönheit, welche ich jetzt ſelbſt
grob und fein rappiren laſſe, und davon p.
Ont. 36 Thlr. und p. W 10 Sgr. verkaufe. Die
wahre Gute dieſer ausgezeichneten Carotte
burgt mir dafur, daß jeder Kenner ſich ganz
befriedigt finden wird.

Halle. Ernſt Becker, Strohhof.
Freitag, den 31. Mai 1839.

Zum Benefiz des Unterzeichneten
zum Erſtenmale:

Die Belagerung von Korinth.
Große heroiſche Oper in 4 Aufzugen von

Roſſini.
(Die Tänze von Hrn. Franke arrangirt.)

Mahomet II. Der Herzogl. Anhalt-
Deſſauiſche Hof Kammerſanger Herr
Krüger.

Neokles. Der Herzogl. Anhalt
Deſſauiſche Hof Kammerſanger Herr
Diedike.

Zu dieſer Vorſtellung ladet ganz ergebenſt ein
Michael Greiner,

Regiſſeur der Oper.

S
s
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Die Direction der Neuen Berliner
Hagel-Aſſecuranz- Geſellſchaft

hat uns eine Agentur ubertragen; indem wir
uns erlauben, ſolche hiermit zu empfehlen, be-
merken wir, daß die nöthigen Formulare à
2 Sgr. ſo wie Verfaſſungs Urkunden à
5 Sgr. zum gefälligen Gebrauch bereit liegen.

Wettin, d. 25. Mai 1839
Finger Comp.

Zwei zuſammengelötheie Hauprſchlüſſel
ſind verloren gegangen wer dieſelben bei Hrn.
Zwanziger auf dem Strohhof abgiebt,
erhält 10 Sgr. Belohnung.

Freitag den 31. Mai und Sonntag den
2. Juni, ſo wie alle ubrigen Freitage und
Sonntage, iſt Concert im Garten des Herrn
Stadtrath Schmidt.

Stadtmuſikchor.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 123.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






